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Synoptische Darstellung zur Änderung der Gebührensatzung für die städtischen Kindertages-
einrichtungen 
 
 

Bisherige Fassung Neue Fassung (Änderungen gekennzeichnet durch Fettdruck sowie Streichun-
gen 

§ 4 Stichtagsbezogene Gebührenermäßigung  
 

(1) Ab dem 1. September des Kalenderjahres, in dem ein Kind das 3. 
Lebensjahr vollendet, ermäßigt sich die nach § 3 dieser Satzung er-
rechnete Gebühr um den sich nach dem Bayerischen Kinderbildungs- 
und -betreuungsgesetz sowie der dazu erlassenen Ausführungsverord-
nung in der jeweils gültigen Fassung genannten Betrag.  
 
(2) Die Gebührenermäßigung gilt maximal bis zur Höhe der tatsächlich 
zu entrichtenden Gebühr nach § 3 Abs. 1. Eine Verrechnung mit der 
Verpflegungsgebühr nach § 3 Abs. 6 dieser Satzung erfolgt nicht.  
 
(3) Die Ermäßigung endet mit dem Schuleintritt. Sie entfällt, wenn der 
Schulbesuch trotz Schulpflicht verweigert wird. 
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§ 5 Gebührenermäßigung und -befreiung  
 
(1) Die Gebühren für den Besuch einer Kindertageseinrichtung nach § 
3 Abs. 1 dieser Satzung, können unter Berücksichtigung der Gebüh-
renermäßigung nach § 4 dieser Satzung auf Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten ganz oder teilweise erlassen werden, wenn die Aufbringung 
der Mittel aus dem Familieneinkommen nicht zumutbar ist. Für die 
Feststellung der zumutbaren Belastung gelten die §§ 82 ff des Zwölf-
ten Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) entsprechend.  
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(2) Bei besonderer sozialpädagogischer Begründung und der Notwen-
digkeit der Unterbringung des Kindes in einer städtischen Kindertages-
einrichtung kann auf Antrag des Allgemeinen Sozialdienstes die Ge-
bühr nach § 3 Abs. 1 ganz oder teilweise erlassen oder anderweitig 
übernommen werden.  
 
(3) Die Zahlungspflicht bleibt bis zur Entscheidung über einen Antrag 
auf Befreiung oder Ermäßigung in voller Höhe bestehen. 
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§ 6 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
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